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Ansprache von Bürgermeister Jörg Rotter, 

Laudatio auf Ehrenbürgermeister Roland Kern 

 

Lieber Roland Kern,  

liebe Stadtverordnete und Mitglieder des Magistrats,  

über die Popularität und den großen Erfahrungsschatz, Dinge 

also, mit denen Roland Kern auf der kommunalpolitischen 

Bühne stets punkten konnte, ist in Rödermark schon viel 

geschrieben und gesagt worden.  

 

Es würde den Rahmen sprengen, wollte man jetzt hier an 

diesem Abend alle Facetten eines außergewöhnlichen 

Lebensweges beleuchten.  

 

Außergewöhnlich deshalb, weil so viel geballtes Engagement 

rund um das Stichwort „Parlament und Rathaus“ mitschwingt.  
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Doch gleichwohl verdienen Schlüsselbegriffe wie 

Beharrlichkeit, die Lust zum konstruktiven Meinungsstreit, 

die Fähigkeit zum Brückenbau über Parteigrenzen hinweg 

und eben jenes Fingerspitzengefühl im Umgang mit 

Menschen, das zur besagten Popularität maßgeblich 

beigetragen hat, an dieser Stelle besondere Erwähnung.  

 

Denn schließlich charakterisieren sie den Menschen Roland 

Kern, dem das Stadtparlament den Titel 

"Ehrenbürgermeister“ zugesprochen hat.  

 

Endlich, nach den langen Blockadefesseln im Zuge der 

Corona-Pandemie, bietet sich heute die Gelegenheit, eine 

entsprechende Urkunde zu überreichen und in einem 

würdigen Rahmen zu gratulieren.  
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Dies tue ich sehr gerne, lieber Roland, denn Du hast Dich als 

führender Kopf der Stadtverwaltung in den Jahren 2005 bis 

2019 um unsere Kommune verdient gemacht.  

 

Dafür gebührt Dir Dank und Anerkennung.  

 

Du führst Sie fort, die Tradition Deiner Vorgänger Karl Martin 

Rebel, Walter Faust und Alfons Maurer. Sie alle sind nach 

ihren jeweiligen Amtszeiten als  

Ehrenbürgermeister im gesellschaftlichen Leben unserer 

Stadt präsent geblieben.  

 

Sie wurden und werden gewürdigt als Menschen, die sich für 

eine gute, gedeihliche Entwicklung in Rödermark engagiert 

haben.  
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Diese Ehre wird nun auch Dir zuteil – und ich denke, man 

übertreibt nicht, wenn man bilanziert, dass Du sehr stark 

profitiert hast von einem großen politischen Horizont, der 

über die Jahrzehnte hinweg immer breiter und 

facettenreicher geworden ist.  

 

Stadtverordneter seit 1981, prägender Kopf und 

Fraktionsvorsitzender der Anderen Liste (AL), außerdem 

„grünes Urgestein“ im Hessischen Landtag,  

dessen Vizepräsident, Mitglied des Hessischen 

Staatsgerichtshofes…  

 

Das alles war der Rechtsanwalt Roland Kern, ehe ihm 

schließlich 2005 im heimischen Rödermark bei seiner dritten 

Bürgermeister-Direktkandidatur (so viel zum Stichwort 

„Beharrlichkeit“) der Sprung an die Spitze der 

Stadtverwaltung glückte.  
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Er hat aus diesem Fundus an Erfahrung geschöpft und er 

konnte, gestützt darauf, sein eigene „Handschrift“ im Amt 

entwickeln. 

 

Die viel zitierte „soziale Klammer“, das Austarieren 

gesellschaftlicher Interessen und – nicht zuletzt – eine 

große künstlerisch-kulturelle Lebendigkeit im kleinen 

Kosmos unserer Stadtgesellschaft:  

 

Das waren stets Herzensthemen und -anliegen des 

Bürgermeisters Roland Kern.  

 

Ich schlage den Bogen zum Anfang meiner Überlegungen: 

Viel ist geschrieben und gesagt worden, viele Etiketten 

waren und sind im Umlauf.  
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Vom „Menschenfischer“ über das „kommunalpolitische 

Alphatier“ bis hin zum „Philosophen der Bürgermeister-

Dienstversammlungen im Kreis Offenbach“ reichte das 

Spektrum der Begriffe und Wort-Kombinationen.  

 

Ich hingegen halte mich ans Faktische und sage es noch 

einmal ganz prägnant: Glückwunsch und Respekt, denn Du, 

Roland Kern, gehörst zur Riege unserer Ehrenbürgermeister. 


